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Einleitende Worte

Dieses  Tool  erlaubt  es,  die  Heilung  der  Seuche  bei  den  Sairan-Hokke  nach  den  im
Abenteuer  vorgeschlagenen  Regeln  abzuhandeln,  ohne  diese  Episode  in  übertrieben
lange Würfelorgien ausarten zu lassen – stattdessen können der Zustand der von den
Zorganpocken befallenen Nivesen sowie die  Heilungsversuche am Computer  verwaltet
und simuliert werden.

Das Tool  generiert  zufällig nach den Rahmenbedingungen des Abenteuers 137 kranke
Nivesen und bietet die Möglichkeit, diesen Nivesen Heilern zuzuweisen. Jeder Heiler kann
mit dem Behandeln-Button die ihm zugewiesenen Nivesen behandeln, und zwar in zwei
Schritten, jeweils für bereits anbehandelte Patienten und Erstbehandlungen. Der Nächster
Tag-Button berechnet für jeden Nivesen den Krankheitsschaden (unter Berücksichtigung,
ob sie gerade behandelt  werden,  oder nicht,  und ob der gefürchtete 13.  Tag vorliegt).
Außerdem kann das Tool den aktuellen Stand speichern und bei Bedarf wieder laden.

Das Programm ist mit Hilfe von  Wine auch unter Linux lauffähig; der (unkommentierte)
Quellcode ist auf Anfrage beim Autor erhältlich.
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